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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Verkehrsordnungswidrigkeiten wurden 

im Jahr 2014 in Berlin festgestellt? 

 

Zu 1.: Mit Stand vom 02. Januar 2015 wurden 

3.973.119 Tatbestände zu Verkehrsordnungswidrigkeiten 

(VkOWi) für das Jahr 2014 in Berlin festgestellt. 

 

 

2. Wie erfolgte 2014 die Ahndung der Verkehrsord-

nungswidrigkeiten (untergliedert nach Verwarnungsgeld, 

Bußgeld, Fahrverbote)? 

 

Zu 2.: Entsprechend der Jahresstatistik der Bußgeld-

stelle wurden in 2014 

 

a) in 3.647.474 Fällen Verwarnungsgelder erhoben, 

b) in 291.875 Fällen Bußgeldbescheide erlassen und 

c) 12.963 Fahrverbote verhängt. 

 

 

3. Wie viele Verkehrsordnungswidrigkeiten wurden 

2014 durch die Bußgeldstelle bearbeitet und wie hoch war 

die eingenommene Verwarnungsgeldsumme einschließ-

lich der eingenommenen Bußgelder insgesamt? 

 

Zu 3.: Im Jahr 2014 wurden bei der Bußgeldstelle 

2.835.516 Verkehrsordnungswidrigkeiten im automati-

schen Verfahren (Sofortzahler) abgearbeitet; im Weiteren 

verblieben 1.103.833 Bearbeitungsvorgänge für die Buß-

geldstelle, die nicht durch sofortige Zahlung beendet 

waren. Insgesamt wurden 2014 Einnahmen in Höhe von 

76.697.869 € erzielt. 

 

 

4. Wie viele Verkehrsordnungswidrigkeiten wurden 

wegen des Eintritts der Verfolgungsverjährung einge-

stellt? 

 

Zu 4.: Von der Bußgeldstelle mussten im Jahr 2014 

insgesamt 19.618 Verfahren wegen Eintritts der Verfol-

gungsverjährung eingestellt werden. 

 

 

Berlin, den 29. Januar 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Bernd Krömer 
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